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Die ,,sF-rNson isr wie.immer 1f stej- einen guten Rutsch ins.Iahr 2091,,
le, um die Mitglieder der Sportfreunde

Schon ist sie wieder d4 die neue ,,SF-
INFO*I
Diesmal erscheint die Nr. 108 1112000.

In den letuten Wochen gab es in der
Sportfreunde-Familie wieder viele Er-
eignissg die berichtenswert $ind.

darüber zu inforrnieren. Ob über Veran-
staltungen, die selbst organisiert wurden
oder aber an denen man teilgenommen
hat, nachzuhalten, und lesenswert sind
diese Events allemal.

Jetzt sind wir auch ganz bequem über
Intemet zu eneichen: (Adresse s. ,Jm-
pressum"
Für diese Ausgabe erreichten uns wieder
einige Leserbriefe. Darüber freuen wir
uns, weil wir so den Eindruck gewin-
nen, dass unser Magazin nicht unwich-
tig ist und als Diskussions-Forum einen
bestimmten Stellenwert erhält.
Wir verstehen uns aber nicht als Platt-
form politischer (außer natürlich sport-
politischer) Auseinandersetzungen.
Kommunalpolitik ist zwar auch für die
Bereiche des Sports von hoher Wichtig-
keit, in dieser Vereinszeitschrift sollten
wir jedoch mehr die Inhalte in den Mit-
telpunkt der Betrachtungen setze4 die
mit den Sportfreunden mittelbar oder
unmittelbar zu tun haben.

Dass die Autoren der Leserbriefe nicht

t. lnlinG-
$HatGr-toul

immer die Meinung der Redaktion ver-
treten, braucht eigentlich nicht beson*

ders erwähnt zu werden
Wir wtinschen allen unseren Lesern
schon jetä eine besinnliche Advents-
zeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest und

Die Redaktion

Dic Redaktion

(ft) Auch in diesern Jahr war die 4. Inline-Skater-Tour wieder ein voller Erfolg,
32? Teilnehmer hatten sich bei henlichstem Wetter eingefunden, um auf den
Strecken l0 KM Halbmarathon (21 Klvf) und Mbrathon (a2 KM) ihr Können zu

( versuchen bzw. zu dernonstrieren. Äpropos demonstrieren: Es war schon erstaun-
lich mit welcher Perfektion einige ihr ,,Fakzeug" beherrschten und wie schnell sie

die vorgegebene Distanz herunterspulten. So hoffte z.B" Markus Wilgenbus auf
der Marathondistanz unter 2 Stunden zu bleiben. Und siehe da: Er schaffte es in
l:47 Std.
Aus vielen Orten waren die Spo*ler zusammengekommen, urn sich diese Tour
nicht entgehen zu lassen. Aus insgesarnt 44 Städten und Gemeinden des Ruhrge-
bietes und des Münsterlandes, ja sogar aus den Niederlanden waren die Teilneh-
mer angereist und allgemein begeistert von dem Ambiente vor, während und nach
der Tour. Daeu trugen auch die Sponsoren dieses Unternehmens bei: Die AOK,
der Kreissportbund Borken (KSB), die Verkehrswacht und nicht zuletzt das
Sporthaus Schliiter, die alle die 4. Inline-Pättkestour, wie das Unternehmen offi-
ziell hieß, untersfützten. Im Vorfeld der Veranstalturig sorgten die Westmünster-
landwelle und viele Handzettel dafür, dass das Unternehmen auch publik wurde.
Vor dem Start wurde ein Schnellkurs angeboten, der einige noch Unsichere im
Bremsen fit machen sollte, Doch Axel Heinz, der bei den Sportfreunden einen In-
line-Skater-Kurs leitel hatte kaum Zulau{, denn die meisten waren schon so fit,
dass sie dieses Angebot nicht wahrnehmen wollten. Sicher fahren und ankommen
hieß in jedem Falle die Devise. Und dass alle sicher ankamen, so stellte Wrlde-

, mar Zaleski vom KSB, fest, lag auch an den i3 Streckenposten, die von Westfalia

f, Gemen und den Sportfreunden Borken gestellt wurden. Auch die Verpflegungspo-
sten, gestellt durch den Kreis Borken, die nicht nur Obst und Getränke, sondern
auch Taschentücher fi.ir die vertrieften Skaternasen bereit stellten" hatten ihren
Verdienst daran.
Die Strecke führte nach Raesfeld und Erie und wieder zurück, quer durch Marbeck
und die Borkener Feldmark. Die wichtigsten Kreuzungen waren gut gesichert, so-
dass die Fahrer allezeit freie Fahrt hatten.
Moderator und Animateur in einem war Axel Bußkönning, der die Beteiligten vor
Beginn der Veranstaltung bestens informierte und nach der Veranstaltung bis zur
großen Tombola bei Laune hielt. Wäkend der Tour sorgte der Malteser Hilfr-
dienst mit drei Einsatzfahrzeugen dafür, dass eventuelle Verletzungen sofort
fachmännisch behandelt wurden. Doch alles in allem hatten sie Gott sein Dank ei-
nen ruhigen Tag.
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DER NEIJE VECTRA BEL AIR:
BESTES PREIS-T7ERT.KLIMA.
Im neuen Vectra Bel Air
verwöhnt Sie eine komplette
Extra-Ausstattung mit hohem
Preisvorteil. 'Wie attraktiv Sie
dabei fahren, rechnen wir

Ihnen gerne vor. Denn mit
Finanzierung, Leasing oder
Smartbuy treffen Sie bei uns
eine Ihrer komfortabelsten Ent-
scheidungen. Fragen Sie uns.

Schlattmann
Opel Vertragshändler

Landwehr 55 . 46325 Borken .fel 0286112709 + 3950

(f$ Er hat immer tolle ldeen.
Josef ,rElse" Böing ist, was Einfalls-
reichtum angeht, nahezu unschlagbar.
Ein gutes Beispiel dafür lieferte er am
23. September 2000, genau an dem Tag,
an dem der FC Schalke 04 gegen den
Reviernachbarn aus Dortmund {der
,,verbotenen Stadt") spielte.
Wäfuend z. B. sein besonderer Spezi,
Ulrich Geuking das Vergnügen hatte,
sich das Spiel vor Ort anschauen zu
können, wollte Josef seine Mitstreiter
und andere Fans von Schalke 04 oder
die, die es noch werden wollteq dieses
Erlebnis live auf seiner ,,Terrasse am
River" miterleben lassen. Dafur hatte er
ein Zelt auf heimischem Gelände aufge-
baut.

die
ldeen sind
besten

Das Prograrnrn war vielversprechend:
Warm up - Musik stand zunächst auf
dem Programm.
Auch fi.ir das leibliche Wohl war mit
original Schalker Bratwürstchen vom
Grill und mit Getranken bestens gesorgt.
Auch sollte nach dem Spiel eine Nach-
besprechung mit anschließendem Hö-
henfeuerwerk stattfi nden.

(- nedauerlicherweise klappte es mit dem
Bild nicht so recht. Die erste Halbzeit
wurde spannend am Radio verfolgt.
Die zweite Halbzeit dagegen in einer
Gaststätte.
Als nach dem grandiosen Sieg 4:0-Sieg
der Schalker über den Dauerrivalen Ul-
rith Geuking in besagter Gaststätte
auftauchte, berichtete dieser genaues-

tens über das Geschehen. Dabei glaub-
ten einige sogar Tränen der Rührung in
seinen Augen gesehen zu haben.

*mrmo'
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* Forlselzung -
Zum Schluss trafen sich alle Teilneh-
mer am Aschenplatz der Sport*eunde.
Dort gab es neben rnusikalischer Un-
terhaltung Kaffee und Kuchen eine
Urkunde filr jeden Teilnehmer und
eine große Tombola, die von der AOK
und der Vekehrswacht veranstaltet
wurde"
Insgesamt bleibt festzusteller\ dass
diese Tour in einer gläneenden Atmo*
sphäre stattfand und von den Sport-
freunden in Dieter Rahlmann einen
umsichtigen Organisator hatte.
Hoflfen wir, dass auch im nächsten
Jahr wieder ein derartiges Ereignis
stattfindet und sich wiedsr so viele
Teilnehmer a:rmelden. Denn verdient
hat es eine solche Veranstaltung in
Borken allemal. Diese Meinung ver-
trat auch Waldemar Zaleski, indem
er sagte: ,,Bei einer so tollen Unter-
stützung gehe ich sicher davon aus,
dass auch der 5. Inline-Skater-
Pättkesfahrt irn nächsten Jahr wieder
ein volier Erfolg wird."

Der 3. Oktober müsse, so der Vertreter
des KSB, ein fester Termin werden im
Terminkalender eines jeden Skaters in
Nordrhein Westfalen. Man könne zwar
nicht immer sie ein tolles Wetter wie in
diesem Jahr voraussetzen, doch wenn
man sich fest auf diesen Termin verlas-
sen könne, würden auch viele kommen.

,,Bei einer so guten Organisation wer-
den wir auch 400 bis 500 durchschleu-
sen können", schloss er sein Statement.
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Wir beraten Sie gern!

Ueilobung, Hochzeit, Jubiläen

Bei uns finden Sie

das besondere Geschenk

Wir gestalten für Sie:

Hochzeits- u. Uerlobungstische

DOMINO,pTäserrta : 46325 Boilrcn, Waliensti, 6, gr 0285t/64888
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Nachfolger für Heiner Hülsmann kennt die Sport-
freunde von der Pike an

(ft) Nach dem Abschied von Heiner Hülsmann aus der Vorstandsetage des

Fußbnlls der Sportfreunde Borken, ist Heiner Triphaus nunmehr zunächst
kommissarischer Abteilungsleiter.
Schnelles Handeln war erforderlich, als Ileiner Hülsmsnn den Sportfreunden zu
Beginn der Saison nicht mehr nrr Verfügung stand. Es wurden geeignete Nachfol-
ger gesucht und so einige Namen ins Gespräch gebracht. Und einige der Kandida-
ten zeigten auch Bereitschaft, dieses Amt, das im Augenblick wirklich nicht zu

den beneidenswertesten gehöft, zu bekleiden. In einer Sitzung am 31. August 2000
fiel dann die Entscheidung zugunsten von Heiner Triphaus (Foto) , der schon seit

der Grilnderzeit der Sportfreunde mit von der Partie ist.
Früher als lauffreudiger Mittelfeidspieler,
anschließend unersetzbar bei den Alten
Herren, bekleidete er in den letzten Jahren

im Jugendbereich den Posten als erfolg-
reicher Jugendtrainer mit den Meister-
schaffen der B-Jugend und der A-Jugend.
Doch auch im Vorstandsbereich bewies
der 53ijehrige Verwaltungsbeamte seine

Qualitäten. In den letzten Jahren zeichnete

er für die Schriftführung verantwortlich und gestaltete von dort aus die Geschicke
des Versins. Jeta hat er eine schwierige Aufgabe übernommen. Die Fußballabtei-
lung besteht derzeit aus sieben Seniorenmannschaften, die alle organisiert werden
rnüsgen. Dazu bedarf es einer sorgfiiltigen Arbeit und eines guten Mitarbeiter-
stammes. Als Erstes will Heiner Triphaus die Strukturen in der Abteilung äadern.

,,Mehr Verantwortung und Transparenz, dazu die Konzentration auf das Wesentli-
che"', heißen seine Thesen. Mit seinen Mitarbeitern wird der neue Abteilungsleiter
Eckpunkte setzen zum Wohle des Sportfreunde-Fußballs. Sein größter Wunsch ist
nahirlich, dass die l. Mannschaft den Klassenerhalt schaft. Hierfiir will er die
Aktiven in die Pflicirt nehmen und sie in jeder Beziehung unterstützen. Hoffen wir,
dass er seine Vorhaben mit seinen Vorstandskollegen durchsetzen kann, wünschen
wir ihm eine glückliche Hand bei seinen Entscheidungen und allzeit

,,Glück aufl!!*
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(ftlEs) Voller positiver Eindrücke kehrten die ca. 50 Teilnehmer (s. foto) der
Sportfreunde-Fahfi zur EXPO nach Hannover am 23. September in die
Kreisstadt zurüclc. Die multikulturelle Vielfalt in den Hallen und Pavillons
beeindruckte besonders und regte auf der Heimreise zu intensiven Gesprä-
chen über das Erlebte an.
Begonnen hatte alles an jenem Samstag Erlebende. Zusätzlich entschädigte
um 6.00 Uhr, als der Luxusreisebus der Petrus mit angenehmen Temperaturen.
Firma Menchen Borken verließ. Obwohl zum Abend hin die Schuh-
Der l. Vorsitzende teilte die Fahrkarten sohlen fast durchgelaufen waren und
aus und gab einige Informationen zilm die Füße wir Feuerwasser brannten,
bevorstehenden Besuch der Weltaus- wurde die Heimreise mit vielen positi-
stellung. Die Weltreise selbst - auf ven Eindnicken und in guter Stimmung
Schusters Rappen - begann um 10.30 angetreten.
uhl.
Da gab es so viel zu sehen! Eines beein-
druckender als das andere.
An einigen Pavillons mussten die Sport-
freunde lange anstehen, doch soge-
nannte Warteschlangenseelsorger sorg-
ten dafür, dass das Warten nicht zur
Qual wurde und unterhielten die Anste-
henden. Das Anstellen lohnte sich je-
doctq denn im Vordergrund stand das zu

Zum Schluss wurde die Initiative der
Sportfreunde gelobt, da neben dem
Reiseziel auch viele Kontahe mit Mit-
gliedern aus allen Äbteilunge* ge-
knüpft werden konnten.
Gegen 21.30 IJhr kamen die ,,Weltrei-
sender{ wieder in Borken an, voller
positiver Eindrucke und mit der Er*
kenntnis, durch diese Weltreise etwas
ganz Besonderes erlebt zu haben.

(



München, Leverkus€n,
Hertha BSC und der
Heimaorteil der Provi nziaL.
Die Bundesliga zetgt es immer wieder: in entscheiden-
den Spielen ist das Publikum der 12. Mann Nicht
zrtletzt ihren Zsschasern verdankt so manche Fußball-
mannschaft wertvolle Punkte.

Einen Heimvorteil besonderer Art garantiert Ihnen die
Provrnzral: den persöniichen Service unserer Geschäfts-
stellen vor Ort. Wenn wir Sie beraten, haben Sie immer
ein Heimspiel. Wir sind jederzeit fur Sie da - zij.gig,
unkompl iziert und mit individuellen Lösungen.

Aber nicht nur im Service sind wir Titelanwärter. Bei
Tests spielen wir Jahr fij;r Jahr in der Spitzengruppe
* mit starken Feldvorteilen durch günstige Beiträge.

rulnillülllmmol

Außerdem beeindrucken
wir durch hohe
Übers chußb eteiligungen
in der Lebensversicherung.
Überzeugen Sie sich selber
von den Titelambitionen
der Provinzial.

Unsere Geschäftsstelle ist
in Ihrer Nähe.

Erwin Plastrotmann
Wi becke 1 0, 46325 Borken
A 02861/3515 u.41 58
Fax O2861 /62962

(ft),,Zwanzig Jahre Trimrner" Das war das Stichwort unter dem am 25.8.
kräftig gefeiert wurde. Das Organisationskomitce hatte alle ehem*ligen und
nktiven Trimmer eingeladen, und über 20 Personen ließen sich die Gelegen-
heit nicht nchmen, mit ihren Mitstreitern dieses kleine Jubiläum zu begehen.
Immerhin trafen und treffcn sich die Trimmer ca. 5o Mal im Jahr. Das be.

( deutet, dass eigentlich - eußer Ostermontag oder wenn der Heitigabend oder
Weihnachten auf einen Montag fallen * kein Trimmabend ausfällt.
Die Teilnehmer an diesem Jubiläum Teamverhalterq das den Trimmem
merkten schon, als sie die Einladung nicht fremd ist. Nach ca. zwei Stunden
erhielten, dass die Organisatoren durch Borken und Umgebung - eine
Heinz Göllner, Siegbert Hohaus und Gruppe wurde in der StadtmUhle,,fest-
Hareld Schedau&ke - etwa$ Besonde- gehalten" und war erst nach drei Stun-
res im Schilde fülrten, denn sie luden den zurück - ging es zum gemütlichen
die Trimmer ein, mit dem Fahrrad zum Teil des Abends über. Nach der Sieger-
vereinbarten Treffpunlct, das Haus des ehrung gab Übungsleiter Friedhetm
Übungsleiters, zu kommen. Und sie Triphaus einen kurzen Rückblick auf
hatten sich nicht getäuscht. Bewamlet die vergangenen Jahre. Er erwähnte die
wurden sie mit einer Mappe, die einige Anfünge der Gruppe, nannte einige
aussagekäftige Fotos mit dazugehöri- Höhepunkte und erinnerte auch an trau-
gen Fragen enthielt. Die Trirnmer hatten rige Aniässe.
nun die Aufgabe, in kleinen Gruppen Da gab es anschließend eine Menge zu
die entsprechenden Stellen herauszufin- erzählen und zu diskutieren, und kei-
den und die gestellten Fragen zu beant- nem der Anwesenden wurde der Abend
worten. Das forderte sofort ein langweilig

(.

fsd%
Königsberger Straße 64

46325 Borken
Tel. + Fax: 0 28 61 / 60 40 33

Mobil 0177 825 1462

e-mail: immobilienhoffmann@freenet.de
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Sie wollen lhr Objekt verkaufen?

Sie haben eine Wohnung,
ein Haus zu vermieten?

Wir übernehmen lhre Arbeit!
Vermittlung I hre r I mmobilie (n)

sch n e ll, un ko m plizie rt!

ohne

Auf Veftrauensbasis,

kein Maklervefirag!

P rof e s sio n e ll e Abwickl u n g,

Kosten für Ste als Anbteter!
/hr lnferesse ist geweckt? - Rufen Sie uns an

oder besuchen Sie uns nach telefonischer Verernbarung!
tmmer da, immer nah. PROVINZIAL

Die Versicherung der ä Sparkassen



Hochleistungsreifen
rTlaßgeschneidert
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Wählen Sie den Reifen, der zu lhrem Auto
und zu lhrem Fahrstil paßt. Denn

I nd ivi d ual i sten d ü rten an sp ru ch svo I I sern.r[lc]lELrtt

9acoB
NORDRTNG 45-49 . 46325 BORKEN . TEL. 02861/62018
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Gemeinsam trimmen - gemeinsam feiern
Viele Mitglieder hatten sich zum Jubiläum eingefunden

Gut beschirmt bei angeregten Gesprächen: Klemens Vlaswinkel, Frlnz
Schwering Älois Kreyerhoff {von links)



Sport- und Freizeit-Center Borken
Fam. Landers Parkstraße 10 . 46325 Borken 6.02861/61991 $F-fug0llrf
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Bernd Arira lenkf als neuer Abteilungsleiter die Ge-
schicke der Fußballjugend / Jörg Rambow vertritt die

fnteressen aller Jugendlicher der Sporffreunde
(ft) Nach Bernhard Jansen hat nun Bernd Arira die Amtsgeschäfte in der Fuß-
balljugendabteilung übemommen. Damit hat eine jahrelang unbefriedigende Si-
tuation ihr vorerst glückliches Ende gefunden.
Immer wieder hatte Bernhard Jansen betont, man müsse unbedingt einen Nach-
folger für ihn finden. Doch so einfach war die Sache nicht. Mit Günther Str*uch
hatten die jungen Sportler einen zweifellos kompetenten Schriftführer (noch im
Juli bewies er seine Kompetene während der Fußball-Woche im Sommer), doch
gleichzeitig auch als Abteilungsleiter zu fingieren war auch ihm zu viel,

Auf ihrer Sitzung am 14. Oktober wählten die
Fußballjugendlichen iken Vorsitzenden. Ne-
ben ihm lenken als Stellvertreter Thomas
Benning und Rita Kleine-Boes die Geschicke
der jungen Kicker. AIs Schriftfi.ihrer fungiert
Ilubert Südholt. Bernd Arira hat auch schon
ganz konkrete Vorstellungen, wie er sein Amt
fi.iken will. ,,Ich möchte gern <die kurzen
Dienstweg* einführen', erklärt er.

Dazu ist es erforderlich, dass sich bestimmte Vorstandskolleginnen und -kollegen
nur mit einer Mannschaft beschäftigen. Das erleichtert gegenseitige Absprachen.
Besonders freut sich Bernd Arira (Foto mit Jörg Rambow -r.) daniber, dass er
seinen Vorstand erweitern konnte. Somit sind die immer stärker anfallenden Ar-
beiten auf mehreren Schultern verteilt und das bewirkt gleichzeitig weniger Arbeit.
In derselben Sitzung wählten die Jugendlichen - insgesamt waren un{er den An-
wesenden 35 Wahlberechtlgte * die Führungsriege für die Gesamtjugend. Wie
schon in der letzten Ausgabe berichtet, stand Jörg Rambow zur Wahl und konnte
dass Vertrauen der Jugendlichen auf sich vereinigen. Mit Daniel Südholt und
Christoph Triphaus hat er nvei Jugendsprecher an seiner Seite, die ihn in seinem
Amte unterstützen und die Interessen der Jugendlichen vortragen.

14
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Sportfreunde-Jugend unter neuer Ftihrung
(Fortsetzung)

Für Anregungen und Gespräche stehen die neuen Vorstände immer zur Verfügung
und maa sollte sich auch nicht scheuen mit den Funktionsträgern ins Gespräch zu
kommen.
Folgqgde Kqntaktadressen sollen dgn Zugang erleishtern:
Jörg Rambow, Gesamtjugendleiter, Faktoreistr, 10, Tel.: 02861 / 61078
Bernd Arira, Fußball-Jugendleiter, Nordring 96, Tel.: 02861 / 61850
Thornas Benning, Stellvertreter der Fußballjugend, Wagnerstr. 36, Tel.: 0286i I
64228

ahauser str. 108
02861/605099

mühlenstr. 53
02861 167648

hl.-geist-str. 20
02861/5535

Rita Kleine-3oes, Stellvertreterin der Fußballjugend, Heidener Str.
02861 / 13015
Eubert Stidholt, Schriftführer der Fußballjugend, Rabert-Koch*Str.
02861 I 5344

I13, Tel,:

l2d, Tel.:

...immer einen blick voraus...
www. haarhaus-opti k. de

Christoph Triphaus, Jugendsprecher, Duesbergstr. 46, Tel.: 02861 I 2379
Daniel Südholt, Jusendsprecher, Robert-Koch-Str. 12d, Tel.: 02861 I 5344

Der neue Vorstand (v.1.) Hubert Südholt, Jörg Rambow, Bernd Arira, Chri-
stoph Triphaus, Thomas Brnning, Daniel Südholt, Rita Kleine.Boes

nmmms(xöNt
Wir bedanken uns henlich bei allen Vereinsmitgliedern, die uns durch ih*
re Stimmrbgabe bei den Wrhlen im Oktober ihr Yertrruen geschenkt ha-
ben. Wir sehen nn$ in drr Pflicht, die gestellten Aufgaben mit den uo$ zrr
Vedügung stehenden Mitteln und durch intensive Zusammenarbeit zu lö-
sen; dabei rechnen wir fest mit rurer Unterstützung, Gleichzeitig bedan*
ken wir uns bei unseren Vorgängern Bernhard Jansen, Dietmar Str*uch
und Günther Strauch für die jahrelang geleistete Ärbeit, die sie aus priva-
ten und beruflichen Gründen nicht mehr fortführen können.

Für die Vonstände,Fußballj ugendo' und,,Gesamtjugend"
Bernd Arira, Jörg Rambow

16 17
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,,Farl gemauert in der Erden ,,." und erdgerchichtliche Zeugnir:e

(ft) Etwas Kultur und viel Natur müssen sein. Das jedenfrlls war und ist im-
mer noch das Motto der Pättkesfahrt, die die Trimmer dcr Sportfreunde in
jedem Jahr unternehmen. In diesem Jahr waren die Mittwochs-Trimmer
vernntwortlich für die Organisation der beliebten Pättkesfahrt irn Eerbst.

16 Trimmer aus allen drei Trimm-Gruppen hatten sich am letzten Samstag im
September zu lhrer traditionellen und immer wieder beliebten Pältkesfahrt am
Sportplatz getroffen. Nach einen; Begrüßungstrunk begannen sie ihre Pättkesfahrt,
die von Josef Schneermann und Karl Hölscher bestens vorbereitet war. Dass die
Organisatoren alles im Griff hatten, zeigte auch das schöne Wetter. Über Ramsdorf
und Nordvelen ging es zunächst im strammen Tempo nach Gescher. Die Pause,
die die Trimmer auf halber Strecke, kurz vor einer Bergwertung dorthin einlegten,
war nur von kurzer Dauer, stand doch als erster kultureller Höhepunld eine Füh-
rung durch die berühmte Glockengießerei in Gescher auf dern Programm. Hier
wurde den Sportlern erklärt, dass noch wie vor mehreren hundert Jahren (Schiller
lässt mit seinem ,,Lied von der Glocke" grüßen) das Gebilde aus Bronze herge-
stellt wird: Viel Handwerk, wochenlange Arbeit und ein großes Betriebsgeheim-
nis.

,,Und wenn die Glocke dann zum ersten MaI erklingl, zeigt sich, ob sich die Arbeit
gelohnt hat oder das Gebilde wieder eingeschmolzen werden muss", wusste der
fachkornpetente Führer zu berichten.
Anschließend hieß es für die Timmer wieder aufs Fahrrad zu steigen, urn dem Ge-
scheraner Heimathaus einen Besuch abzustatten. Dort konnten sie miterleben, wie
der Heimatverein sein Kleinod inmitten der Stadt hütet und den &ei stehenden
Ofen nutn, um leckeres Brot auf alte Art zu backen. Während der Mittagspause
nahmen die Trimmer die einzelnen Gebaude in Augenschein und so manchem ka-
men beim Anblick alter Geräte Erinnerungen an längst vergangene Zeiten. So
wusste Heinz Brands, dass er einen ,,Seit" nur mit Holzschuhen benutzen durfte
und auch Josef Fischedick erinnprte sich daran, dass er als Kind die Getreidemuhle
noch in Betrieb gesehen hatte. Dass das eigene Essen und Trinken bei diesem
Stopp nicht zu l<urz kamen, dafür hatten Josef Schneerman und Karl Hölscher
wohl gesorgt. Karl Hölscher hatte nämlich seinen ,,Veqpflegungswagen" hinter
sein Fahrrad gespannt und sich unabhtingig von jeglicher Proviantstation gemacht.

HANSEJTENNIS-CENTER
46325 Borken (Gewerbegebiet Ost) Hansestraße 21 A

Schepers & Zimmermann

Tel.: 0 28 61/6 38 88

(
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Adressenänderung

Meine Anschrift hat sich geändert:

Name: Vorname:

bisherige Anschrift:

(Stra/3e, PLZ, Orr)

Neue Anschrift:

(Stra"ße, PLZ, Ort) Senilen an: Sportfreunile Borken, Postfach 1729, 46307 Borken

(,

('

DRUCKEREI LAGE GMBH
Ein- und mehrfarbige Drucksachen

46325 Borken . Te|.0286112486 . Fax 02861165278

DRuGKffiffiffiffidtr GMBH
DTP-Satz Belichtungen Montagen
Farblaser-Kopien . Schwarzweiß-Kopien

46325 Borken . Telefon: 02861/66444 .

. Nyloprint-Klischees
- Familiendrucksachen

Telefax: 02861166445

20
21
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Kultur und Natur pur
Fortsetzung

Nach der ausgiebigen Mittagspause ging es weiter Richtung Südlohn. Zu sehen
gab es unterwegs eine Menge. Vorbei ging die Fahrt an einzeln gelegenen Bauern-
höfen, an üppiger Maisfeldern und verschiedenen Obstbäumen mit reichem Er-
trag.
Natürlich wurden unterwegs Fausen eingelegt um einmal sich vom Sitzen auf dem
harten Sattel zu erholen, aber auch um den Flrissigkeitshaushalt auszugleichen.
Eine große Pause wurde an einem wunderbar gelegenen Grundstück mit Teichan-
lage zwischen Gescher und Sridlohn eingelegt.
Hier gab es Brötchen mit Käse und Außchniu, KafFee und sonstigen Köstlichkei-
ten, vorbereitet von den Ehefrauen der beiden Organisatoren. Da ließen sich die
Trimmer nicht zwei Mal bitten und langten laäftig zu. Das Gelände selbst bot eine
große Abwechslung. Und so bestaunten die Spo*freunde bei ihrem Rundgang das
gepflegte Gelände und die vielen Spiel- und Sporfmöglichkeiteq wohl wissend,
dass hierin eine Menge Arbeit investiert werden muss, um alles tipptopp zu halten.
Thomas Blicker ließ es sich nicht nehmen, eine riberdimensionale abenteuerliche
Schaukel zu benutzeq die ihm fast das Gefühl vorn Fliegen gab.

Besondere Äufmerksamkeit zog ein riesiger Goldfisch auf sich, der sich an der
Oberfläche des Wassers zeigte. Ausdruck eines ökologischen Gleichgewichtes an
diesem Flecken Erde waren die Libelle4 die sich, angeregt durch die warme
Herbstsonne, ihrerseits zu Ausflügen in ihrern Revier aufmachten und als ge-
schickte Flieger in hundertfarbigem Glanz auf sich auf sich aufmerksam machten.
Gern wären die Trimmer noch länger hier geblieben und hätten vielleicht auch
gern ein kleines Nickerchen gemacht, doch unerbittlich fing sie die Wirklichkeit
wieder ein, als Josef und Karl zum Aufbruch mahnten. Nächstes Ziel war das

Heimathaus in Weseke. Hier schenllen die Pättkesfahrer dem archäologischen
Garten besondere Aufmerksamkeit (,,Trias, Jura Glimmer, die drei vergess ich
immer", zitierte Otto Rosenthal einen Satz aus seiner Schülerzeit.) Sie ftihrten sich
vor Augen, wie kurz doch die Menschheitsgeschichte im Vergleich zruIn ange-
nommeüer Alter der Erde ist. Sie entdeckten alte Schtilerkenntnisse im Präkam-
brium und im Devon, im Odoviziurn und im Silur. Die Jetztzeit ließ aber nicht
lange auf sich warten, denn auch hier stand bald die Weiterfahrt an. Die Kreisstadt
Borken hatte ihre Sportier bald wieder. Und der Ausgangspunkt der Fahrt, das

Clubheim, wurde bald erreicht. Insgesamt hatten die Trimmer ca, 60 Kilometer an-
rtick gelegt. Doch ali zu lang kam niemandem diese Strecke vor" Dazu trugen auch
die vielen Gespritche unterschiedlichster Art, die während der Fahrt geführt wur-
den, bei. Nie hatte rnan den Eindruch dass die Thernen ausgingen. Weiter war
festzustellen, dass nach jedera Haltepunlit wieder unterschiedliche Gesprächsgrup-
pe zustande kamen. Einig waren sich alle Teilnehmer darin, dass Josef Schneer-
man und Karl Hölscher mit ihren Ehefrauen eine toile Fahrt organisiert hatten, die
ihnen erlebnisreiche und unbeschwerte Stunden schenkte.

(



BERICI{T Ä1I' DER 
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R,{ID'PORTABTII.
LUNG

Nach relativ langer Äbstinenz mal wieder ein Bericht aus der Radsport-
gruppe.

Es ist ja immer wisder das gleiche Problenu fubeiten ist nur für ganz wenige be-
stimmt. Letaendlich bleibt dem unterzeichner nichts anderes übrig, auch das in
die Hand zu nehmen. Aber man will ja nicht meckern. was gibt es aus dem Jahr
2000 zu berichten?
wie jedes Jahr haben wir in diesem Jahr eine 4 Tagestour durchgeführt. Sie
führte uns mit 12 ?eilnehmern in die Rhön. Das erste Teilstück der Hinfahrt
wurde per Auto absolviert, da die Strecke über 300 Km lang war. Somit blieben
ftir uns immer noch stolze 180 Km. Die Abstände der beidon Tage dazwischen
waren jeweils ca.l30 Km lang aber sehr heftig" Zum Beispiel die Rhönhohen-
straße oder der Kreuzberg (hier fuhr jemand mit über 90 Kn/h herunter). Man
muss natürlich auch erst mal hoch" Zusammengerechnet wruen es ca. 440 Kilo-
rneter. Hat trotzdem Spaß gemacht,
Zwei neue Mitglieder, Günter Niggcmann und Thomas Schikulla waren sehr
beeindruckt. Ausgesucht hat die Strecke ein bewährtes Tearq Maria und ta-
rald Schedautzke. Unser Dank gilt del Beiden.
Die Triathlonveranstaltung war für unsere Gruppe wieder ein Erfolg. Die
Radstrecke war wie in jedem Jahr hervorragend durch Richard Döhler und
Sohn ausgeschildert. Den Helfern an der Strecke rneinen Dank. Das wurde auch
beim Helferessen durch den Stadtsportverband lobend erwähnt. was ist noch
weiterhin zu berichten?
Regelmäßige Ausfahrten wurden durchgeführt. Der Treiningsplan hängt im
Kasten Parkplatz Döringbach. Zu bemängeln ist, wie eigentlich schon in den
letzten Jahren festzusteilen, dass die Geschwindigkeit bei dem sogenannten
Schnuppertag am Montag für die meisten zu hoch ist. Man kann jetzt daniber
streiten" woran es liegt" Meiner Meinung nach wird auf schwächere Mitstreiter
kaum noch Rücksicht genommen, Es fahren mittlerweile zum Ende der Saison
nur noch ganz wenige Radsportler. Das ist schade.
Es kann durch Arbeitszeiten bedingt nicht jeder regelmäßig trainieren. Was kann
man dagegen tun? Die Stärkeren müssen sich auf jeden Fall an diesem Tag zu-
nicknehmen. Man kann ja z.B, einen sehr viel kleineren oder höheren Gang fah-
ren. Man kann natürlich fragen" warum ich gerade in der,,INFO" mich daruber
auslasse. Ich denke, da erreiche ich die meisten F"adsportler, weil zu den Ver-
sammlungen kaum einer konmt. Am 10.10.2000 waren nur 2 Leute da, meine
Wenigkeit und Hermann Haselhoff. So, genug gomeckert. Wir werden im
nächsten Jahr gemeinsam daran arbeiten. Auch im Jahr 2001 wollen wir voraus-
sichtlich Anfang Juli wieder ein Radrennen veranstalten. Das würde gut zur 250-
Jahrfeier der Stadt Borken passen. Ich bitte schonjetzt darun1 sich den vorläufi-
gen Termin zu merken. Der genaue Termin wird noch nachgereicht,
Die nächste Versammlung ist am 05.12.2000 um 20:00 Uhr im Clubheim der
Sportfreunde

Heinz Schimmack

(l
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Herbstzeit ist auch für die Sportfreunde Borken Erntezeit.
Dann wird die Hälfte des Jahresbeitrages eingezogen. Und wie be-
reits im Frühling ärgere ich mich darüber, dass ein Sportverein mit
einem sehr großen Jugendbereich es anscheinend nicht schafft, für
einen Teil seiner Jugendlichen da$ Mitwirken finanziell ertragbar zu
machen.
Die Rede ist vorn ermäßigten Jugendbeitrag. Ab dem Jahr, in dem
die,,Kindef' 18 geworden sind, fallen sie nämlich autornatisch aus
dem ermäßigten Famillen- bzw. Kinderbeitrag heraus und bezahlen
glel Erwachseqenq{if. Normalerwejggi t das auch in Ordnung.

BSTTRaGSZAHLUNG nÜn,JUCNUNLICHE OHNE
FIGENES EII{KÜMMEN ÜBBRNNNKEN
Aber der - nicht gerade seltene Fall *, dass diese Jugendlichen
noch zur Schule gehön, in der Ausbildung sind oder sonst kein Ein-
kommen haben, lindet in der Beitagsbemessung keinen Widerhall.
Selbst dem Finanzamt, das ja wohl nicht unbedingt als mildtätig be-
kannt ist, kann man klar machen, dass es für diesen Zustand Steu-
erermäßigungen gibt.

Den Sportfreunden nicht.
Auf meine Nachfrage wurde mir nach meltm.onatioer Übeflegunqs-
frist des Vorstandes mitgeteilt, dieser Fall sei nicht vorgesehen und
könne auch nur von der Mitgtiederversammlung im März geändert
werden. Bis dahin mü$se meine Tochter voll bezahlen. Traurige
Planung!
lch denke, dass dieser Fall bei weitem nicht der einzige ist und sich
bei genügend vielen Beschwerden die Mitgliederversarnmlung und
der Vorstand in der Lage sehen, diese Lücke zu stopfen.
August Ebbing
Burloer Str. 59
46325 Borken

(



gütr & Full-ear
Borkener

Vermietung
Dieter Immel

Telefon: O2861 / 2455

Mobil: 01 70 / 5 30 7257
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der ihm zufrillig in die Hdnde gefallen
wsr, dsss die Sportfreunde gegen TuS
ßarken spielten. Und das an rwei Sams-
tagen hinlereinqnder, Johannes schsute
efiras genauer nach and stellte.fest, dass
es sich um zwei Spiele handelte, die die
Alte-Herren-Mannschaflen au strugen. Im
ersten Spiel ssllten die iiber 4l-Jrihrigen
spielen, eine Wache spciter
die Ü42-Mannschaft.
Johannes kannle den Tag
gar nicht erwarlen. Schon
rechlzeilig war er qm

Sportplatz und nahm seinen
gewohnten Sandortein.
Dq kamen sie auch schon
auf das Feld Thomas und
Locke, Bemd md Michael
und wie sie alle hiefen. Na
ja, das konnte ja ein
schönes Spielchen werden.

dqs Fürchten lehren sollte. Einige wie
ßrqlze, Harqld und Locke waren v,ie-
der dabei, aber snsorcslen gab es viele
neue Gesichler. .Iahsnnes wel zwqr
immer auf dem Latfenden, doch hatte
er Axel, Burkhardund Sissi noch nichl
spielen sehen. So stellte sich er eini-
gernaPen neugierig auf die Tribüne.
Mit Neiner, Michqel und Pedder
kotmle er so über alles reden. Doch
das Spiel zog alle in den Bann. Die

'IEGEüsER
DEN TU'
Gang zum Sport*
platz hat sich für
Johannes gelohnf

,,Rolen" hallen
auch diesmal
keine schtechte
Mannschaft * mit
Gerd, der auch
schon bei den

Sportfreunden
seine Qaalilciten
hatle unter
Beweis stellen
können, halten
sie einen starken
Msnn im

Von den ,,Raten" lwrnte er üuch einige.
Appi war dabei, der war immer noch gut
tmd bewies so manchem Jüngeren, dass
er nichts verlernl hatte. Auch fu{anni, der
alle Krimpe hque das Trikot wieder über-
gestrefl. l/on unbedingtem Einsatz und
Siegeswillen war mff manchmal et vas zil
sehen. Yier Minulen vor dem Ende der
Parlie brqch ein Plalzregen aus und
Schiedsrichter Gotlfried Crigo aus Bwrla
die ßegegnung beim Stsnde von 2:l ab.
Gern kehrte Johannes ins Clubheim ein,
um noch über dieses Spiel za dishttieren.
Aber es heipt so schön: Nach dem Spiel
isl vor dem Spiel tmd so war Johannes'
ßlick nach vorn gerichtet auf den nach-
slen Samstog, sn dem ein enteuler ller-
gleich aufdem Programm stand
Diesmal sprelte sich alles auf dem Rasen-
platz des TuS ab. Hocker hatte wieder
eine schlagkrciflige Mannschaft zusam-
mengeslellt, die auch diesmal den Gegner

Mirtulfeld, doch einer allein reicht
eben nicht. Die ,,Btrauen", Johqnnes'
Jungs, waren eindeutig besser. Die
halten eigenilich noch gar nichts ver-
Jetnl und so mancher meinte, dass die
noch immer in der I. Mannschaft
spielen könnten. Immer wieder scho-
ben sie sich in die Hälfte des Gegners
urrd setzlen sich dorl mehr oder weni-
gen fest. Beste Chancen wurden her-
*us gearbeitel. Doch leichlferlig ver-
gab man grafie Einschussmöglichkei-
ten" Und wie es kommen mussle, so
ksm es nalürlich auch! Ein Mal kont
der Gegner nach vorn und liep einen
relativ harmlosen ^tc&tss ab. ht Jo*
hannes' gröplem Entselzen hechtete
sich Locke über den Boll und schon
stand es I:0 fiir die Hausheren. An-
schliefend nahm Locke das Tor atd
seine Kappe. Aber was half's? Dat
war ein Schock, doch die Spieler nah-



Fahrschule Mayland
I m Kinocente r, 46325 Borken,

Telefon (02861) 4251

Nicht verzagen
Mayland fragen
Mayland lehrt

man Auto fäh
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Siego tiber...
Fortsetzung

men dieses Missgeschick nicht allzu tra-
gisch. Zu sehr hatten sie die Hausherren
im Grifi, l/s ,Sissl mit einer fast schon
bühnenreifen Einlage das I: I schoss, war
fiir Johannes klar: üie fegen vir vom
Plalz!! Und so ksm es. Den Ausgleich
folgle schon sehr schnell dos 2:L Mit der
Fttfispitze war Gena am Ball and schob
dss Leder über die Torlinie. Danach gab
es weitere Chancen. Doch oft zeihlte die
Show, die den l0 - 15 Zuschauern gebo-
ten wurde, mehr als der Torerfolg. Das
schönste Tor des Tages erzielte Axel, Der
hqtte noch vorher gesagt, dass er ersl bei
den Sportfreunden das Fu$ballspiel für
sich entdeckt hane, Dus ist noch nicht so
Iange her, denn er kam ersl mit Barkhard
zu den Blau-Weifen^ Mit einem sehens-
werten Kopftalltorpedo köpfe er ein zum
Endstand von 4:2. Anschlie$end maehte
er auch nach voller Freude einen Hand-
stdt däberschlag und stellte sich fast
selbst fiir die Olympischen Spiele auf.
Nach dem Spiel wurde natürlich krAfi7
diskutiert über die eine oder andere
Torchance, die das Ergebnis noch hi)her
htitle ausfallen lassen können" Aber so
war es Johannes auch Recht.
Heute hatte sich der Gang zum Sportplatz
wieder mal gelohnt dachte er bei sich, ein
Sieg über den Nachbarverein ist doch
immer wiedet etwcts Besondpres md die
Freude doppelt so grofi. Es gab Zeiten, da
war die Freude aufder anderen Seite und
Johsnnes halte damals keine Zeit, ir-
gendwelche Cespröche n fiihren. So aber
nahm er gern teil an der ,,dritten Halb-
zeit". AIIz waren gut drauJ und das freute
ihn.
Die Zeit gittg so schnell vorüber, dass
Johmmes erstaunt war, als er auf die Uhr
grckte. Halb Zwölf! ,,,Ietzt aber qb nach

Hquse!", enrschied er ftir sich,
schwang sieh auf sein blaa-weifies
Fahrrad und radehe dem heimatlichen
Herd zu, Birgit war natürlieh noch
auJ,

So beriehtete ihr Johsnnes haarklein,
was sich am Platz zugetragen hatte
und wsr mit sich und der l|relt zufrie-
den.

-ft-

ie neuen Kommunikations-
technologien bringen auch
uns von der Reda*tion der

,,SF INFO" große Vorteile. Es
scheint so, als erfreue sich die Tatsa-
chg eine e-mail an die Redaktion
senden zu könnerq einiger Beliebtheit.
Wir stellen immer wieder erfreut fest,
dass uns unter der aufSeite 2 angege-

NNIII
T[SHNOL0$ruil

(triphaus@hotmnil.com)

benen o.mail-adresse etliche Nach-
richten erreicheq die für unsere Leser
inleressant sind.
Fotos sind auf dem herkömmlichen
lVeg gern gesehen.
Damit ist der Weg, der großen Sport*
freunde-Leserschar aus seiner Abtei
lung Neuigkeiten mitzuteileq erheb-
lich verlqirzt und vereinfacht worden"
Deshalb bitten wir unsere Leserinnen
und Leser, in ilrem Eifer nicht zu
edahmen und weiterhin Augen und
Oken offen zu halten und anschlie-
ßend zur Feder zu greifen, oder eben
die Tastatur des Computers eu bedie-
nen' 

-ft-



(ft) Einen schönen Erfolg feierte Bruuo
Roggenkamp von der Tennisabteilung.
In der Sportschule Kaiserau in Kamen
erwarb er bereits zum dritten Mal das
DTB Tennis-SqoJtabzeichen in Gold.
,pas war nicht so ganz einfacll berich-
tete Bruno. Und ein bisschen stolz bin
ich auch daraufl"

Schönet trtob
In der Tat: Einfach war es nicht, denn
die Kriterien haben es in sicht
Insgesamt waren sieben verschiedene
Auftaben zu bewältigen. Zuspiel *us
der Eand, Grundschläge verschieden-
ster Sorm, Flugbälle, Schmetterbälleo
Lobs, Äufschlägq Ballhalten
Die Aufgaben waren dabei genau defi-
niert, So mussten 10 Schmetterbälle in
die linke und rechte Gesamtspielhälfte
geschlagen werden, oder die Lobs
mussten Vorhand und Rückhand im
Wechsel in den Grundlinienbereich für
den Zuspieler unerreichbar bei hochge-
strecktem Schläger gespielt werden.
Dabei steht der Zuspieler ca. 3 m vor
dem Netz und spielt im Wechsel in die
linke und rechte Hälfte des Grundlini-
enbereiches.
Es wurde jeweils I Punkt je Treffer ge-
geben. Bruno erreichte von i00 mögli-
chen Punkten immerhin 92. Die maxi-
male Punklzahl erzielte er bei den
Schmetterbiillen und beim Bailhalten,
wobei er in maximal 90 Sekunden mit
höchstens 20 Ballkontakten den Ball
fehierfrei ohne Unterbrechung an den
Zuspieler zurückspielen mu sste.

Einfahren konnte Bruno Roggenkamp
diesen Erfolg aufgrund seines Trai-
ningsfleißes. Nur ständiges Üben fi.ihrt
wie bei allen Sportarten zu besonderen
Erfolgen.

Die $portfreundc prä-
s€ntieren rich aul
dem ,,Marlrtplatzrr

(ft) Die Sportfreunde präsentieren sich
seit einigen Tagen auf den Marktplät-
zen im WWW.
Die Initiativq sich kostenlos präsentie-
ren an können, geht zurUck auf eine
Initiative der Sparkasse.
Dass noch nicht alles so perfekt ist, wie (
es sich der eine oder andere wünscht,
mag wohl sein. Es wird jedoch kraftig
daran gearbeitet, dass sich der Verein
nach außen hin so präsentiert, wie es

die Sportfreunde gewohnt sind, näm-
lich umfassend und ansehnlich.
www.borken, markBlatz. de/a-
z/_sp o rtfr eunde-borken
Neuer Kurs
(f0 In diesem Jahr ist er angelaufe4
im komrnenden Jahr soll er erneut an-
geboten werden. Die Notwendigkeit,
sich bei diesem Kurs anzumelden, ist
vermutlich bei vielen unserer Leser
gegeben. Dabei sollte der zu erwar-
tende gute Erfotg über die Trägheit,
sich aufzurappeln und zur Teilnahme
zu entschließen, gestellt werden.
Unter der qualifizie*en Anleitung von
Übungsleiter Norbert $ühling findet
ein neuer Kurs für Damen und Herren

Rüchenschulung
Ausdauer

Fltnessgymnastlh
statt.
l.Terrnin: MontnF. 0fi,0.1.2001, 20.30
bis 22.00 Uhr in der Dreifachhalle der
Berufsschule
Dauer: l0 Einheiten
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lhsffirslll
Ein schönes Geschenk, deko-
rativ und prakfisch, passend zu

Weihnfl*Llen

Einc Armbnnduhr mil
dem Emblem der

Sporttreunde Sorken

Da weiß man" was die Uhr ge-
schiagen hat.

Und dgl.Pfeis stimmt auch

nur 49,PP,,PNI

Nachzufragen bei unserem
Vorsitzenden, Erwin Sachse.

Tel.: 02861/64132

ffi;ffiilffi-;äffi;
- s. Bericht an anderer Stelle - hat sich
eine personelle Veränderung ergeben,
Nachdem fieiner Triphaus nun das
Amt des Abteilungsleiters übernommen
hat, fehlt an seiner Stelle irn geschäfts-
führenden Vorstand ein Geschäftsfi.ih-
rer"

Neuer Geschäftsführer ge-
rucht!l!

An dieser Stelle ergeht der Aufruf an
allg die immer schon mal im Vorstand
der Sportfreunde mitarbeiten wollten,
sich aber bisher nicht geffaut haben, sich
für diesen Posten zu meldeq um aktiv
die Geschicke seines Vereins mitzuent-
scheiden. (Tel.: 02861 / 23191

2rrGO
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Im September
wurde llarald
SchedauEke 60
Jahre alt. Harald
gehört fast seit der
Gninderzeit zu den
Trimmern. Eben-
falls ist eines sei-
ner grö$ten Hob-
bys das Rad fah-

So nimmt er seit Jatren an den Touren
der Radsportabteilung teil. Neben sei-
nen sportlichen Ambitionen ist Harald
Schedautzkc auch Mitglied der Rs-
daktion der ,,SF-IMOr( - zuständig
firr den postalischen Bereich. Zu sei-
nem Geburtstag alles Gute und ein
herzliches,rGlück auf!*

* {c* **

(

Ebenf'alls 60 Jahre
alt wurde Udo
Oppermann. Udo
ist seit Jahrzehnten
Mitglied der Sport-
freunde, war lang-
jähriger Vorsitzen-
der der Jugendab-
teilung, rief die

Mittwochs-Trimmer-Gruppe ins Leben
und war jahreiang deren Übungsleiter.
Sein Hauptaugenmerk galt und gilt
auch heute noch dem Sportabzeichen-
wettbewerb.
Zu seinem Geburtstag alles Gute und
ein herzliohes ,rGlück aufl'{



lcft btn der hlelne Dicfte. t
i

und stell'mich in dte Mitte. i

lch mache elnen Knlehs.
Und selter wciß ich nix.

Vlvat, rlvat Araut und Bräutt.
gam!"

So stellte sich in jungen Jahren unser
Sozialwart Errvin Plastrotmann ei-
nem frisch vermählten Paar vor und
gab ihnen die besten Wünsche mit
auf den gemeinsamen Lebensweg.
Dafirr erhielt er natürlich eine große
Tafel Schokolade.

fft) Eine ganz neue Erfahrung machte
Martina Elsbeck auf dem Sportplatz.
Nachdem Ehemann Jörg jet* in der
AFl-Mannschaft spielt, besucht sie auch
diese Spiele - klar .-. Doch.was.sie dort

GAiIZ Ng,UE

rßFAllRUttlG
feststellen musste, erstaunte sie. ,,Ich
kam auf den Sportplatz, und es waren
kaum Leute da, erst recht keine Frauen,
die das Spiel sehen wollten. Außerdem
spielen sie nur 35 Minuten. Da ist das
Spielja schon zu endg bevor es begon-
nen hat. An diese Tatsache muss ich
mich wohl erst noch gewöhnen!"

(ft) Einen zünftigen Saisonabschluss
feierto die C*Jugend nach ihrer erfolg-
reichen Saison 991700A. (SF-INTO Nr.
106 berichtete ausführlich).
Doch ein kleiner Wertmutstropfen be-
fand sich schon im ansonsten klaren
Becher. Sportkamerad Renö Naßma-
rher (Foto) hatte sich entschieden, sich
dem VfL
Rhede anzu-
schließen.
Das ist ei-
nerseits be-
dauerlich,
bedeutet an-
dererseits
aber eine
Chance firr
den jungen
Sportler"
Über seine bei den Sportfreunden er-
worbenen Fähigkeiten hinaus möchte
sich Rend in einer höherklassig spie-
lenden Mannschaft vervollkomm*en.
Sein SF-Trainer Gerald Hambach ist
davon überzeugf, dass Ren6 seinen
WeS +qctrel wird. . -

falentförtletung
Talentforderung haben sich die Sport-
freunde aufdie Fahne geschriebeq und
so ist dieser Wechsel ein Beweis für,
die gute Ausbildung bei den Sport-(
freunden.
Beim VfL wird der junge Fußballer
sicherl ich weiterhin gefordert.
Und vielleicht wird er ja irgendwann
wieder den Weg zu seinem Heimat-
Vereiq in dem er aufinuchs und in dem
die Grundlagen gelegt wurden, finden
und ihm mit erweiterten Fähigkeiten
wieder zur Verfugung stehen.

,,Glück auf!'6
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,PORT IN KURZE
zusrmmengostellt von F*edhelm Triuhaus

,,lcn weiß nicht, was los ist", kommer$ierte Steffen Brun seine Unruhe in seiner

ersten Bezirksliga-Begegnung als Libero, in der er im übrigen eine gute Partie
machte.
*i******tr*****t**i*****i***t****{rtrrt******t*i**tt*t**t****t********

,,t*nkönnen wir wohl nieht meh verlieren", vermutete Hermann Deppc, als
Vorwärts Epe zwei Mal das Gebuilk zu Anfang der Partie gegen die Sportfrzunde

ff*:f::*: ::,.:lll$;l;1*****n****** ,,i **n,,***** *****,i* *i,rr****

,,Bei d"n Sportfreunden ist jeder wichtig, und wir können auf niemanden ver-
zichten", reagierte 2. Vorsitzender, Clemens Kreyerhoff, auf einige Abgänge.
trtrri*t***rt*****trtrrtrt***rt*****irl/rt'r*tntt****tt*ttrt***********t*******

,,Vf"nn die Kinder groß sind, reden sie dich mit Hcrr an. Nämlich: <Eer mit

*i"-:ii'ii.T :T: *: iri f J.:l H1.. * * * * *, r * * * * *,r * * * * * * * * * *,r * * * * * * *

,,lfr, haben gedacht, die rechnen sowieso nicht vor acht Uhr mit uns'., begnin-
dete Walter Onck während des Jubilaums der Trimmer das späte Erscheinen sei-

Hn*:;'*n* trt i *r* *rr *****1r *ra* **!r****rr*rr* ************* **rrrr*** *rr*:r

'lV"nn wir das 2OKM-Rad fahren auf heute verlegt hätren, hätten wir auch die

Qualifikation geschaffi", stellte Trimmer Jölg Rnmbow wäkend der Pättkesfahrt

i:rlff n'l*:::."i.1"i.1"iJ:Tff.fl111Ti.":::l':11?:1r*T**************

flt I[|0lt}| tlll }|t[Jtl l[|tlA[|It I 0blürlingleoderramilie-tvirlindrnfiiritdmdkrithtisrltnntobilir!

!,tirfreuen unr über **{4o.2.,
lhreAnfrageoder -1\#) so\t '4
rhrAngebot lffi i j_l,", 

.-:i:*,tt;:tj'f*l;,...
flr lu0ltlt iltTTr r4rrrtn I l(AlJtrR ?

lhr llaklerprofi in Borken - Ipezialilt fiir Vermietuttg ttnd Verkauf !

Mobil: 0177 825 1462
e-mail : immobilienhoffmann@freenet.de
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,PORT IN KURZE
zusap4ensq$tellt Yon Friedhelm.TriDhaus

,,D* war eine Hilfe von den Mittwochs-Trimmern: Jochen Teroerde, Mitglied
der Mittrvochs-Gruppe und Mitglied des Natur- und Vogelschutzvereins wusste
natridich ganz genau, was ,,Wedemhove*Turm" bedeutet. Montagstrimmer Tho-
mas Kutsch nahm die Hilfe seines Kollegen natürlich gern in Anspruch.

a hatte der Trainer ein glückliches Händchen. Kaum war Tobias Höing im A- (
Jugendspiel gegen VfL Ramsdorf eingewechselt worden, schoss er das 4:2 für sei-
ne Mannschaft.
* rYtr * Jr* ri ** rrrt* * *** * * rl

,,Dt. Mannschaft musste doch tatsächlich euerst den Platz harken, sonst fuitte der

Schiedsrichter gar nicht angepfiffen", amüsierte sich Dietmar Strauch über den

*i':i::':l:::rn1::."."f:.T::f.t.l.T;HrlJ""x,!:,*****n**************

,,Muo rnuss den Spielplan schnell genug lesen, sonst ist er schon überholt, wenn

du gerade unten auf der Seite angekornmen bist", bemängelte Fußball-Jugendleiter

?:rf.*:nlr".:t:r3r'-:-*:l11".1i*:'ln::gg:r'**o******n,,**r,,r,r*,,,,:,,t

,,8"i* Schwimmen hat mich einer gedöppt, sonst wäre ich noch schneller gewe-

sen"', berichtete Diefer Koop von einer unliebsamen Begebenheit während des

Iriiftr*'*:1:l;?::*l:'.i:1 I.t; lilY.t."ir*r * * n * * * * * * * * * :, * * * * * i * * r, *

,,Hoffentlich werden meine Schuhe nicht rot" sagte Udo Oppermann auf dem

heimischen Aschenplatz, nachdem der Trimmer-Übungsabend erstmalig auf dem

f.']li*l::I*::i5:1.'it1?:*#"":111:'*******************,,,,,r*:,*,,***
,,Man muss gut aufuassen, dass einem die Jungs nicht tiber die Stränge schlagen",
erhob Josef Schneermann die besondere Beobachtung seiner D*Jugend zum päd-

agogischen Prinzip.

frfit dcn *tg-öEnffi9" plffet, Hffi ßei

t
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FERHTEHDIE]IIST
TV . Video . HiFi . Radio . CAR-HIFI . Antennenbau

E. Dietze - K. Severing GmbH Meisterbetrieb
Nordring 120 ' 46325 Borken/Westf .

Telefon 02861 /6 5A77 . Telefax 02861 163618
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